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Bundessozialgericht_
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,

Verkündet
18° Nov° 4974

Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtssheü

Kläger uhd Revisionsbeklagter‚\

FT02eßbéVollmächtigter

'@ e g e n ‚
Land Nordrhein—Westfalen, vertreten'durCh des Landes—
versorgungsamt Nordrhein—Westfalen, Münster/Westfalen‚
Von—Vinoke—Straße 25—25,

Beklegter und ReviSionsklägerg

Der 9„ Senat des Bundessozielgerichts hat in der münd—

lichen Verhandlung vom 480 November 4974 durch

Senatspräsidentin Dr„r S c h w a r z
„V, '

> : — Vorsitzender 4 ,
Bundeériéhter_' ”

- Dr; B a'r @ s e l ‚
Bundesrichter ' _‘ Dr° W'u l'f h o r s t ‚
Bundessbziairichter‘ s c h 6 f 1 s-é h und
Bundessozialrichter

.
'D ö'r i n g

für Recht erkanntz'k

Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil des
Landessozialgerichts Nordrhein»Westfalen vom

3‚ Februar 4974 aufgehoben"

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei«"

dung an das Landessczielgericht zurückverwieseno
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Der 4929 geborene Kläger beantragte am 27° Januar 4965 die

Leistungsverbesserungen nach dem Zweiten Neudrdnungsgesetz

(2° NOG)° Das Versor3ungsemt (Verse@%) gewährte ihm durch
Neufeststellungsbescheid vom 80 Juli 4965 Besohädigten—

rente nach einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (NdE) von
400 V„H° wegen der im Krieg erlittenen Sehädigungsfolgen'

“"Verlust des rechten Beines im Oberschenkel, völlige Ver*
steifung des linken oberen Sprunggelenks in Spitzfußstel—*

lung, Bewegungseinschränkung und Arthrose im linken

unteren Sprungegéenk9 Bänderlockerung am linken Knie—

gelenk, Stecksplitter im Bereich des linken Kniegelenks

und im linken Fuß‚ Narben am K0pf, im Gesicht, am linken

Arm und linken Bein“; es lehnte ua einen Berufssehedens—- ‘

ausgleich ab, weil eine Einkommensminderung im Sinnen

des @30\Abs° 5 und 4 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)
durch das Einkommen, das der Kläger als Steuerbeamter ‘}

erziele‚ ausgeschlossen seio Am 24° Juli 4965 beantragte, "

der Kläger einen Berufsschedensausgleich mit der Begrün—’>

dung, er habe.bis 1945 die Bismarck—0beréchulein '
Pyritz/Pommern bis zur fünften Klasse mit dem Ziel besucht‚
Diplöm—Sportlehrer zu werden° Die Sehulausbildu■g‚ die
durch seine Kriegsbeschädigung unterbrochen werden sei,

habe er nach.einjährigem Lezeretteufenthelt im Rats—

gymnesium in Münster fortgesetzt; diesen Ver5uch habe er»

„ wegen der Verwundungsfolgen aufgeben müssen° In der

Finanzverwaltung, in die er dann eingetreten sei, sei

ihm besonders mangels mittlerer Reife nicht ermöglicht

werden9 die Steuérinspektorenprüfungiabzulegen° Ohne die
Schädigung wäre er

wenigstens mit Abitur Steueroberin—

spektor gewordeno-Nechdem des VersorgA ergänzend
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zu eirer vom Kläger vorgelegten Bescheinigung von der Ober—

”inrnzdirektion Hünster eine Auskunft über den Berufsvcg des

legers und seine Aussichten, in die gehobene Laufbahn auf—

zusteigen„ eingeholt hutte‚ lehnte es mit Bescheid vom
28„ September 1966 einen Berufsschndenseusgleich nb‚ weil

nicht nachzuweisen sei„ ob der Kläger ohne die Schädigunge—

pelf-cn die Schulausbildung erfolgreich abgeschlossen und den

Peru? eines Sportlehrers angestrebt hätte; er könne seinen

beruf als Steuerobersekretär ausüben und hätte euch ohne

Überschulbesuch bei entsprechender Qualifikation in den ge—

hobenen Dienst aufsteigen können; des sei nicht en den Schädi—

gungsfolgen gescheitert° Der Kläger wandte sich mit seinem

“i■crspruch gegen diese Begründung und ergänzte: Seit seiner

TKindheit habe er Sportlehrer werden wollen‚ was in ver—

schiedenen eingereichten schriftlichen Erklärungen von Zeugen

bestätigt wurde° Als Schwerkriegsbeschädigter habe er des

brenzcne und das silbere Sportabzeichen, den Grund; und den
leistungsschein der DLRG, die Berechtigung zum A nehmen von

Trufungcn für des Versehrtensportebzeichen und des ellgemeine

?“ertnbzeichen‚ den Schiedsrichtereusweis von Versehrten—Sport—

verband und zahlreiche Urkunden über sportliche Leistungen

und Ehrungen erworben° Seine Begabung für den lehrbcruf werde

dedurch bewiesen‚ daß er 4954 die staatliche Kurzschrift—

lehrerprüfung abgelegt und zahlreiche junge Menschen in

Abendkursen unterrichtet hebe° Der Widerspruch wurde mit der

weiteren Begründung zurückgewiesen‚ die Schädigungsfolgen

bTitten nicht ausgeschlossen, daß der Kläger ein Hochschul—

studium als Sportlehrer erfolgreich beendet hätte, wie der

Schulbesuch vom 250 August 1946 bis zum 220 April 49%?

zeige (Bescheid vom 7° Februar 4967)° Der Kläger verwies

mit seiner Klage auf das erfolgreiche Abschlußzeug is der

Gemeindeverweltungs— und Sperksssenschule von 4948o In—

zwischen habe er auch die Eignung zum Aufstieg in den ge—

bebenen Dienst zuerksnnt bekommen und werde als Spitzenkreft
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unter den mittleren Steuerbeämten geführto Nachdem der

Kläger verschiedene Bescheinigungen eingereicht und das
Sozialgericht (SG) Münster einige Zeugen vernommen hette‚ wies

es durch Urteil vom 25° Juni 1969 die Klage eb° Das SG
hielt es nicht für wahrscheinlich, daß der Kläger ohne

die Schädigungsfolgen Diplom—Sportlehrer geworden wäre„ Mit

der Berufung rügte der Kläger, daß das SG über die-Gründe

seines Schulversagens nach dem Krieg keinen Sachverständigen

gehört habee Jedenfalls habe er seinen Willen, die Reife— '

prüfung zu bestehen, durch den weiteren Schulbesuch bekundeto

Sein Vater sei mit Abitur zunächst "Zechenbeamter" und später

Vermessungsingenieur geworden° Der Vater seiner verstorbenen

Mutter sei promoviert‚ seine Schwester Vorzimmersekretärin’

des Präsidenten der Finanzverwaltung gewesen° Seit 4967 sei

er in der Besoldungsgruppe A 8; 4970 habe er die Steuer—'
inspektorenprüfung bestanden° Das Landessozialgericht (LSG)A}

zog die den Kläger betreffende Personelekte und*Kriegsopfer—
FürSorgeekte bei, hörte frühere Lehrer des Klägers als
Zeugen und befragte das Retsgymnesium in hün3ter nach den

Zeugniszensuren des Klägers° Durch Urteil vom 5° Februar

4974 änderte das LSG die Entscheidung des SG_ab und verure
teilte den Beklagten unter Aufhebung der Bescheide'vom

„
280 September 1966 und 7« Februar 4967, den Berufsschadens—
eusgleich eb 1° Januar 4964 unter Zugrundelegung der Vergütungsw

gruppe II BAT und ab 1° Januar 4967 der Vergütunäsgruppe(

I b BAT nebst.0rtszuschlag nach Stufe 2 in Ortsklesse A zu
zahlen° Das für den Berufsschedensausgleich meßgebende Durch—

schnittseinkommen ermittelte das LSG nach % 4 der Verordnung

zur Durchführung des S 50 Abs„ 3 und 4 BVG (DVD); dagegen
sei @7 DVG als AusnehmeVorschrift nicht anzuwenden, weil der
Kläger nach den gemäß 5 50 Abs° 4 BVG zu beschtenden Um—
ständen ohne die Sehädigung wahrscheinlich Diplom*Sport—
lehrer geworden wäre„ Er habe schon als Oberschüler ernst—

lich das Ziel ins Auge gefaßt, diesen Beruf zu ergreifen,

...5-
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vie verschiedene Zeugen bestätigt hätteno Er selbst habe

rohen unehhängig von diesem Streitverfehren pegenüber

cer Versorgungsverweltung und wiederholt gegenüber der Heupt—

fürsergestelle angegeben, er hätte Sportlehrer werden wollen„
.,ruiszi.el habe euch seinen besonderen Fähiel: iten. ent—\.)

U L
J

(:
) „') (T

)
;) F

“
@

sprechen„ Nech Bekundungen zweier Zeugen sei er Klassenhester

nnd Üierenführer im Turnen gewesen° Er hehe si ch als Schwer—

trieqsheschüdigter umfassend sportlich betätigt und außer

einer bes@nderen Neigung eine hernu „regende Befähigung ge—
“noto In den anderen Schulfächern sei er nach Zeugennussnw(n

T"or der Sch■dignng durclw schnittlich geweseno Seine pädegogiechen

Fähigkeiten sehe er mit Recht durch seine Tätigkeit als

ur7 cniirtLehrer bestätifito Wie der Kläger vor der Schädigung

seinen ruf dLn Beru4 eines Sportle3 hrers (erachteten Arbeits»

und ach“ du \s\illen lediglich durch den Besuch der höheren

”emule und durch sportliche Leistungenr abe be\e‚sen lohnen

habe er noch dem HH!leg durch das Bestehen der Früfung für den

"c“obe en Die“ st als Steuerbeemter, durch die Ausbildung zum
lehrer für Kurzschrift und Noschinenschreiben und durch Zähl—

reiche srortliche Qualifikationen bewiesen‚ deB er ohne die

uC“°(lfL“f den beabsichtigten Berufe weg mit großer Wahrschein—

7iehheit zielstrebig und erfolgreich gegangen wäre° Andere

er‘r(< :ls die Schädigungsfolgen seien als Hindernis f.ür des

Erreichen dieses Zieles nicht ersichtlich‚ insbesondere

heine finnnziellen° Des LSG hat die Revision zugele seen°

Der Peklfgte rügt mit seiner Revision Verstöße des I.SG geg;en
nie Verf°hrensvorschriften der 55 405 und 428 des Sozial—

berichtsges etzeS (SGG) und in materiell— rechtlicher Hinsicht

eine Veletzui° des @50 Abso 5 und 4 BVG sowie der SS @ und“
@ DVO° Von den Tetsachen, aus denen das LSG geschlossen habe?

der King r w.ire 1131rscheinlich ohne die Schädigung Diplom—

Snortlehrer geworden, seien folgende verfehrensrechtliéh

edlerheft tee tel lt: Der Kläger habe für diesen Beruf

ClO nötige
Befähigung

gehabt und habe die erforderliche Ziel—

_ 6 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


—‘6 _

strebigkeit bewiesen, und es fehlten andere Gründe als die '
Schädigungefolgen, die das Erreichen dieses Zieles verhindert

hätten° — Ob ein Obertertianer mit “herausragender Befähigung"
in Sport und mit durchschnittlichen Leistungen in den anderen
Fächern genügend qualifiziert sei, die Sportlehrer—Diplom—

prüfung zu bestehen, hätte nur mit Hilfe eines Gutachtens

von einem Sporthochschul—Dozenten beantwortet werden können°

Es fehle jeder Anhalt dafür, daß unter den ehrenamtlichen

Richtern‚ die mitgewirkt hätten, ein solcher Dozent gewesen

sei° Das LSG habe daher seine Sechehfklärungspflicht (@ 405
SGG) und außerdem mangels eigener Sachkunde das Recht auf

, ‚
freie richterliohe Beweiswürdigung (% 428 Abso 4 Satz 4 SGG). '_

verletzt° Auch Zu der Frage, ob der Kläger einen auf die ‘
Sportlehrer—Diplomprüfung gerichteten Arbeits— und Aus—

bildungswillen gehabt habe, hätte das LSG einen Sachverstän—

digen hören müssen, statt sich mit Schlußfolgerungen aus

dem abgebrochenen Besuch der höheren Schule, der erfolg—

reichen sPortlichen Betätigung, der Prüfung für den ge—
hobenen Dienst sowie der Ausbildung zum Lehrer für Kurz—

schrift und Maschinenschreiben zu begnügen, zumal durchschnitt—

liche Leistungen in den anderen Schulfächern und die bloß sus—
reichenden Ergebnisse der Leufbahnprüfungen von 4954 und von
4970 hätten berücksichtigt werden müssen° Die Feststellung‚

die Schädigungsfolgen hätten das‘Erreichen des Berufsziels

verhindert, gehe stillschweigend von der Qualifikation für

die Sportlehrer—Diplomprüfung aus und beruhe daher ebenfalls
auf den schon gerügten Verstößen gegen die 5% 405 und 428 SGG°
Ein Sachverständiger hätte ua darauf hingewiesen, daß der

Erfolé der Ausbildung von Obertertie bis zum Diplom—Sport—
»lehrerexamen zu einem wesentlichen Teil von anderen als rein—_

sportlichen Leistungen ebhänge, die im Falle des Klägers das
\Erreichen_des‘angegebenen Ziels nur als möglich beurteilen

ließen„ Jendenfalls hätte dasLSGauchnach5 428Abs„ 4
Satz 2 SGG erkennen lassen müssen, daß es die erforderliche

.”7'4
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S cbbunde tatsächlich besitze und wodurch es sie erlengt hebee

fuch ohne die Notwendigkeit‚ einen Sechveretändigen zu
hören, hätte es sich ihm eufdrängen müssen‚ nach 3 405 SGG

von der Sporthochschule Köln eine Auskunft über die in der

SportlehrermDiplomprüfun„ geforderten Leistungen einzu—

bolen‚ um beurteilen zu können‚ ob der Kläger des Examen

wobrrcbeinlich bestenden hätteo Diese Auskunft hätte auch

F“ber‚s über die theoretischen Prüfungsfächer vermittelte

Do bei Vermeidung der ßerügten Verfehrensmängel sich

ergeben hätte, deß das Erreichen des angegebenen Berufs—

ziels ohne die Schädigungsfolgen nicht wehrscheinlich eei‚

hätte des lSG den @ 7 BVG anwenden müssen und den Kläger

keinen Berufsschedensnusgleich nech einer Einstufung ober—

gelb der Beeoldungsgruppe A 40 zusprechen dürfen„

Der Beklegte benntrngt,

unter Abänderung des Urteils des Lendessoziel—

nerichte Nordrhein—Westfalen vom 5° Februar 4974

die Berufung zurückzuweisen„

Der Kläger beentregt,

die Revision des Beklagten als unbegründet zurück—

Z WOlSCH„

v‘cblichwrecntlich hält der Kläger des angefochtene Urteil

f■r zutreffend° Die Verfehrensrügen seien nicht schlüssig;°

II

Die Revision ist zuläesic ($ 462 Abs° 4 Nro 4, e@464‚
4466 SGG)o Sie ist auch im Sinne einer Zurückverweisung

erfolgreich°

qtreitig ist‚ ob des LSG dem Kläger einen Berufsschedensm

“ungleich gemäß@30 Abs° 5 und 4 BVGidF des 2„ NOGvom

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


4-»_. 8
“

-240 Februar 4964 (BGBl I SO85) und des hier ebenfalls
anwendberen 5° NOG vom 28° Dezember 4966 (BGBl I SO 750)

' auf der Grundlage eines Einkommensverlustes im Verhältnis

"zum DurchsChnittseinkommen der Angestelltenevergütungs—
J gruppen II und I b BAT hat zuerkennen dürfen° Das LSG hat “i”"

' als Anspruchsvoraussetzung nach 5 50 Abs° 4 Setz 4 und “'"-

' 2 BVG i°V„m° @@2 und 4 DVG, die aufgrund der Ermächtigung
‘ des 5 30 Abs° ? Buchst° & BVG erlassen werden sind, für

wahrscheinlich gehalten, daß der Kläger ohne die Schädi—

; gungsfolgen nach seinen Lebensverhältnieeen, Kenntnissen

7 und Fähigkeiten und dem bisher betätigten Arbeits— und

I Ausbildungswillen Diplom*8portlehrer im öffentlichen Dienst
- geworden wäre„ Die darauf heruhende Entscheidung kann alleinv

deshalb keinen Bestand haben, weil es an den erforderlichen 1

Tetsechenfeststellungen fehlt° Die tatsächliche Feststellung-

des LSG‚ der Kläger hätte wahrscheinlich-ohne die Verwundungs»

folgen die Sportlehrer—Diplomprüfung bestanden, bindetß
„ \

des Revisionsgericht nach @465 SGGnicht; denn insoweit

\
greift die formgerechte Rüge (@ 464 Abs° 2 Satz 2 see)

‘ mindestens eines wesentlichen Verfehrensmangels durcho_

Wie der Beklagte zutreffend rügt, hätte das LSGnicht >

» ohne Anhörung eines Sachverständigen aus einigen fest—

' gestellten TetSachen schließen dürfen, der Kläger wäre

V
wahrscheinlich ohne die Schädigungsfolgen Diplom—Sport;

lehrer geworden° Dies läßt sich nicht ohne besondere

Sachkunde über die Prüfungssnforderungen entscheiden°

Die Beurteilung‚ daß ein Beschädigter ein bestimmtes

Berufsziel wahrscheinlich erreicht hätte, setzt eine

ausreichende Kenntnis über das Ziel voraus‚ an dem die
bekannten Tatsachen zu messen sindo Wenn ein Gericht überv

eine solche Frage aus einem anderen Fachgebiet als der

Rechtswissenschaft entscheidet, ohne im Rahmen der Sach—
eufklärungspflicht nach-@ 403 SGG einen SaChverständigen

anzuhören, und auch nicht derlegt, daß und woher es selbst

_ 9 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


die erforderliche Sachkund e hat, beruht diese Entscheidung
n

°ui einem wesentlichen Verf7brens menge] (BSG SozR Nro 53

zu 3 403 SGG}[) Dumit hat das LSG zugleich die Grenzen

feines Rechts zur freien Beweiswürdigung (@ 428 Abs„ 4

S'tz 4 SGG) überschritteno Des angefochtene Urteil läßt

nicht in der nach 5 428 Äbsq 4 Svtz 2 SGG gebotenen „eis e

erkennen‚ deß die ritrlr“enden Richter besondere S chkunde

”ber die Anf rderungen in der Diplomprüfung für ekndemisch

“vs"cbilüete Sportlebrer hätteno Des LSG hat in den Ent—

reheidungsgründen nicht einmal mitgeteilt‚ en weichen Meß—

rtnben ü_ber die in der Prüfung geforderten Kenntnisse,

Fähigkeiten und Leistungen es sich eusgerichtet het„ Zu dem

81n'< e{;ten Ergebnis ist des LSG euch desln lb in einem

"ehlbh‘1fie Verfahren gelengt‚ weil es, 1ie der Beklegte

“u°erdem zutreffend rüg:t7 nicht wenigstens eine Aus<unft

Wber die Anforderungen der D1ibleu—„oertlehrernru1vn

nenentlieb in enderen Fächern e]s Leibesübungen„ eingeholt

beta

l]c Rovisionsgericht ist versegt die gebotene Smcheuf—

llvrun1 nechzuholen° Deshalb mußte das angefochtene Urteil

nufgehoben und die Sache zurückverwiesen werden (€ 470 Abs° 2

Satz 2 SGG)„

ln veiteren Jerfe hren hat das LSG in erster Linie den

streitigen Anspruch auf Berufsschedenssusgleich nach den

beurteilungsmsß t ben des 5 7 DVO zu prüfen; die bisherigen

J ts°ebenfcstel ungen reichen für eine Entscheidung nach

dieser Bestimmung nicht aus° Nech @ 7 DVD ist des

\obwrc Durchscbnitt»eirkommen von dem der Einkommensverlust

nls Voreussetzung des Berufsschadenseusgleichs abhängt

(€ 30 Abs° } und 4 Sets 4 BVG), nach der Besoldungsgruppe

zu bestimmen, die der Verordnungsgeber bei vermutlicher

Volksschulbildung mit A 5, bei vermutlicher Mittelschul—
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bildung (oder gleichwertiger Schuleusbilduhg) mit A 7, bei
vermutlicher Reifeprüfung (abgeSChlossener höherer oder
gleichwertiger Schulausbildung) mit A 40 und bei vermutlicher'

abgeschlossener Hochschuleusbildung mit A 45 festgelegt het r

(5 7 Abso'4 Satz 4 und ; DVD)°Der Beschädigte ist_ " “
in die maßgebende Gruppe nach seiner Veranlagung und nach

*seinen Fähigkeiten einzuordnen, hilfsweise unter Berück—

sichtigung der beruflichen und sozialen Stellung seiner

Eltern und seiner eigenen senstigen Lebensverhältnisse

(57 Abs° 4 Satz 2 EVO)° Das LSG hat in dem angefochtenen
Urteil den @ 7 Abs; 4 DVD nicht zutreffend ausgelegt und

hat daher zu Unrecht an Stelle dieser Vorschrift die 5% 2

und 4_DVO angewandt° % ? Abe° 4 DVD schreibt nach seinem '
Jortleut die Eingruppierung mit Hilfe von Schulabschlussen

schlechthin für alle Fälle vor, in denen der Beschädigte
”infolge einer vor Abschluß der Schulausbildung erlittenen

Schädigung in seinem beruflichen Werdegang behindert" wurde°

Eine Einschränkungin demSinne} daß dagegendie 55 2 bis
‚5 DVG anzuwenden sein sollen, Wenn ein bestimmter berufsweg

bei einem SChüler schon bis iur Schädigung mindestens im
Sinne der Wahrscheinlichkeit rückscheuend zu erkennen ist‚

enthält 5 7 Abs„ 4 nvo nicht° Wohlist @? lbs° 2 nvo idF
vom 28° Februar 4968 (BGBl I 80 494) mit einer SOIChen

Einschränkung verbunden° Nach dieser Vorschrift gilt die
Eingruppierun$smethode des 5 7 Abs„ 4 DVD entsprechend,
falls die Schädigung negh Abschluß der Schulausbildung‚ jedoch

vor Beginn der Berufsausbildung eingetreten ist und sich

‚nicht feststellen läßt, welchen Beruf der Beschädigté ohne
die Schädigungsfolgen-wahrscheinlich angestrebt hätten

Dieser Fall ist hier beim Kläger‚ der bereits als Schüler

der Klasse 5 verwundet werden ist, nicht-gegeben° Diese

Bestimmung, die zudem erst seit dem 4b Januar 4967 in Kraft

'ist, ist ausdrücklich auf andere Fälle beschränkt9 Sie be—

stätigt indes den Sinn des 5 ? DVGund damit auch seines
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ßbsetzes 41 Wenn ein Schüler eine Schädigung im Sinne des

5 4 BVG erlitten hat und daher im Regelfel l noch gar nicht
erkennbar ist, welchen Berufsweg er ohne die Schädigung

ehrecheinlich erfolgreich beschritten hätte7 ist des Durch—

9chnittseinl<ommen mit Hilf @ des Beomtenbee oldungssystems

roch Porufsstellungen zu bemesseen die regelmäßig von unter—

”C“iPdlichen Sehulebschlürsen abhängig sind„ Diese Regelung

ist mit dem übergeordneten Gesetz vereinbar° $ 50 Abso ?

& 101U8t b BVG enthält eine selbständige nrrLchtigunr für die

Ermittlung des Einkommensverlustes der vor Abschluß ihrer

Schulausbildung beschädigten Personen° Ihre Lege ist durch

Besonderheiten gegenüber den Verhältnissen der Beschädigten7

die zur Zeit der Schädigung bereits einen Beruf erreicht

oder eine Berufseusbildune begonnen hetten‚ Lern4eichnef;

sie rechtfertigt und gebietet daher nach dem Gleichheits—

rrundsntz (Arto 3 Abs° 4 des Grundgesetzes) eine Rege—

lung;7 die von der üblichen abweichto Die Ermächtigung wird

inh -ltlich von d.em gesetzlichen Neßs teb des 5 50 Abs„ 4 }

SUtz @ BVG mitbestinmt‚ nach dem das Durchschnittseinkommen

der Berufs— oder Wirtschaftsgruppe meßgebend ist, der der

Beechädigte ohne die Schädigungsfolgen nach seinen Lebens—

ve1multnis en, Kenntnissen und Fähigkeiten und dem bisher

betätigten Arbeits—und Ausbildungswillen we rscheinlich

vncehört hätte° Die in 8 7 ßbs° 1 BVG ouißefuhr en in—l

..“nun? ungsrcrkrt ie entsprechen diesen gesetzlichen Anhalts—

nunk en‚ sind jedoch nicht so ausgeprägt berufsbezogen wie

jeneo Um das nach 5 50 Abs° @S'tz 1 BVG ioVomo @@2 bis 5
3VO mr■cebende Durchschnittseinkommen für einen Beruf er—

ritteln zu können, müssen die genannten Merkmale einen

“onkroten Anhalt für die Beziehung zu einer bestimmten

beruflichen Stellung bieten„ Für Fälle, in denen nach allge—

neiner Erfahrung regelmäßig solche konkreten Jnh°ltsounbte

fehlen, z„B„ wenn ein Schüler eine Schädigung erlitten hat‚ ist

die Eingruppierung nech den erkmelen des 5 ? DVO eine sach»
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gerechte “Notlösung“o Diesen Grundgedanken dee @ ? DVG hat bee?

reits der 8„_Senet des Bundessoäelgerichte in einem anders ge—
lagerten Fall‚ in dem der Kläger zur Zeit der Schädigung schon

' die Schulausbildung abgeschlossen und im Rahmen einer berufs—

bezogenen Hochschulausbildung die Diplom—Vorprüfung be—

standen hatte‚ herausgestellt; er hat ihn jedoch gerade bei

dieser Sachlage nicht zur Anwendung des 5 7 DVD kommen
_

lassen (SozRNr; 4 zu 5 7 DVDzu 5 50 Abs„ 3 und4 BVGidF
vom 50° Juli 496Ä = Bundesversorgungsblett 1969, 147)„

Wenn jemand eine Schädigung vor Abschluß der Schulausbildung
Verlitten hat, kann das ohne die Schädigung zu erwartende

_
Durchschnittseinkommen abweichend vom Wortlaut des 5 ? Abs° 4*
DVD nur in außergewöhnlichen Ausnahmefällen nach 5 50 Abs° 4‘

Setz 4 BVGiVm55 2 bis 5 DVDermittelt werden; diese '
werden selten gegeben sein° Sie setzen konkrete Anhalts—

'punkte für eine zuverlässige Beurteilung nach den Maßstäben

dieser Vorschriften voraus, die eindeutig gesichert sein

müssen„ Es genügt z°B° nicht, daß sich deereschädigte vor_
Abschluß der Schulausbildung ernstlich auf einen Beruf V '

"festgelegt" hatte; vielmehr muß auch wahrscheinlich sein?

daß er das Ziel ohne die Schädigung erreicht hätte° Entgegen

der vom LSG vertretenen Ansicht ist % ? DVG nach der im alle

gemeinen (gegebenen Sachlage gerade regelmäßig anzuwenden,_

wenn die Schädigung vor Abschluß der Schulausbildung eingeax
treten ist; die Vorschriit ist denn nicht euf‘Ausnehmefällel'

be$Chränkt°' * ' ‘ ‘

“Aus dieser Rechtslage ergibt sich folgendes für das weitere

vom LSG zu beachtende Verfahren: '

Nach 5 7 Abs; 4 DVGhat das LSG zu prüfen, ob der—Kläger.ff"

ohne.die Schädigung "vermutlich" die der abgeschlossenen—
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.,Vittelschulbildung gleicnwertige Gynnesinlnusbildung bis

zur Versetzung in die Klasse Obersekunde erreicht hätte„

D für i_su in einer weiteren Beweiserhebun■ zu klären‚ ob

der Kläger unter den ver rdertcn Nachkriegsverhältnissen
(ohne die Schädigung) ernsthaft em Erreichen dieses Schul—

ziels interessiert 3 ne sen wäre‚ nnchdem die Schulzeit um

ein Jahr verlängert worden war und allgemein, zumel für

Vertriebene‚ in den ersten iotjnhren eine weitere gehobene

Schulausbildung veniger erstrebenswert als ein sofort er—

reichbnrer Beruf erscheinen konntea Dies ist eufgrund allge—

reiner, mögliche statistisch gesicherter Erfahrungen über

die Jusbildungs10ge Gleicheltriger zu beurteilen„ Auch muß

durch eine .edizini sche und evtl zusätzlich psychologische

Beyutnchtung aufgeklärt werden. ob die o0h°digunmstolgen

schon die Versetzung des Klägers in die Klasse Untersekunde

verhindert haben° Das hatte der Kläger selbst mit der Be—

rufung gefordert° Die vorliegenden Beurteilungen durch die

vehörtcn Zeugen sind zu unbestimmt für eine Entscheidung

nnch @ ? Abso 4 DVO„ Die Bestrebungen des Klägers allein

J<'e'mnen nicht genügen, um zu beeti.mmen., \elche-s Ziel er ohne

die „c..diguns erreicht hätte° Dafür sind eu■erdem eine sus—

reich ende Jer.nlcguug und Be.„hig ng erforderlich, wie auch

3 30 i‘-bs° @ Satz 1 BVG entsprechende berufliche Kenntnisse

und xieicleiten selie einen bet.e tigten Arbeits— und Aus—

bildun3swillen‚ jeweils bezogen auf einen Beruf verlangto

Bereit die tatsächliche beruf■che Entwicl<lung des Klä3 rs

berücksichtigt wird‚ um seine Vera nle.gung und seine lähig—

heiten zu ermitteln, müssen die allgemeinen Anforderungen

en die estnndenen Prüfungen für die mttlere und die ge—

hobene Steuerbenmtenleufbehn mit den Bildungszielen und

Leistungen .„stsben der höheren Schule verglichen und 1nssen

die jeweiligen Zeiten und Leistungsnechweise bis zur Zu«

lnssung zu den Prüfungen sowie deren Ergebnisse oeechtet

verden„ Während nach @ 50 Abso 4 Satz 4 BVG ”wahrscheinlich"

_ 44 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


._/}L|._.

sein muß, daß eine bestimmte Berufsstellung ohne die
,_Schädigung erreicht werden wäre, also eindeutig mehr‘defür

als dagegen Sprechen muß (vgl° für den ursächlichen Zu—
}sammenhang im Sinne des 5 1 Abs° 1 und 3 BVG; Nr° 9 der .

Verweitungsvorschri£ten zu 5 4 BVG idF vom 26° Juni 4969),
genügt nach 5 ? Abs° 4 Satz 5 DVO ein "vermutlicher" Schul—
abschluß° Damit ist nach ellgemeinem Sprachgebrauch (vgl°

Duden — Vergleichendes SynonymWörterbuch, 4964, 688 f) ein
-

geringorgr Grad von Zuverlässigkeit der Erkenntnis ge—
meint als mit "wahrscheinlich" Aber dieser ist nicht gleich_3g=‘>

bedeutend mit der bloßen Möglichkeit, Eine so geringe

Aussicht wäre mit dem gesetzlichen Grundsatz des 5 50 Abs° 4

Sptz 4 BVG nicht vereinbar, der in der DVD nur ent3prechend

der ungewisseren beruflichen Zukunft solcher Personen, die‘

als Schüler geschädigt wurden, ebgewendelt werden durfte°
Demtentsprechend ist der weniger sichere Maßstab der Vermutung_

sechgerecht Er liegt zwischen der Wehrscheinlichkeit und der“ .'
Möglichkeit und ist daher wenigstens als eine gut begründete

Möglichkeit zu verstehen° ' '

Gleiche
Grundsätze

gelten für die evtl. noch zu treffende
Entscheidung, ob der Kläger ohne die Schädigung die Reifef

prüfung oder gar_ein Hochschulabschlußexamen angestrebt

und erreicht hätte° Wenn die erste Zwischenstetion, das

Abitur, für ihn nach seinem Vorbringen bis Anfang 4945 nur um
des Sportlehrer—Diplomexsmens willen erstrebenswert war, müßte

auch berücksichtigt werden, ob der Aufwand der Zusätzlichen

dreijährigen Oberstufeneusbildung und eines anschließenden ’

Hochschulstudiums angesichts der Verhältnisse in den ersten
_Nackkriegsjehren mit der vollständig veränderten Arbeitse
>merktlege für Sportlehrer noch lohnend_erschien.Auch darüber‘

wäre Genaueres in Übereinstimmung mit allgemeinen Erfahrun—

gen zu ermitteln„Sorern mit Hilfe der aufgezeigten Beweis“
‘mittel als vermutlich festzustellen ist, daß der Kläger ohne

die Schädigung die Reifeprüfung bestanden hätte, gilt fur

die Beweiserhebung über einen vermutlichen Hochschulabschluß
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wes eingangs zu den 55 2 und 4 DVD ausgeführt worden ist;
“denn ein anderes Hocbschulstudium als das Sportstudium kommt

nach dem Vorbringen des Klägers nicht in Betracht„

Das Durchschnittseinkommen könnte nach alledem nur ausnahms—'

weise nach den @@2 und‘4 DVG ermittelt weräen, wenn ohne
die Schädigung gesicherte konkrete Anhaltspunkte im Sinne der

Maßstäbe des 5 50 Abso 4 $atz 4 BVG, also insbesondere
suoh der erforderlichen Fähigkeiten, wahrscheinlich sein und’

nicht bloß vermuten ließen, daß der Kläger die Reifeprüfung

und nach entsprechendem Studium das SportlehrGr—Diplomeyamen

bestanden hätte°

An diese rechtliche Beurteilung durch äas Bundessozialgericht
ist das ISG bei der weiteren Behandlung der Sache gebunden '
(@ 470 Abso 4 SGG)

' Die Entscheidung über die Kosten bleibt demabschließenden_
Urteil vorbehalten° '
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